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Ir. 327 — Abonament w EOdzi: řocënie Ber. A pötrocznie 
Bar 1 kop. 50, kwartalnie kop. 75. 


ne bye ma dzieciom. Wojskowych, ierch stopni wsparcie. R 
eine Unterftügung von 2 ¼ Kop. täglich gegeben werden. 


po: 


nie 6. 5, polrocz r ro 2 k. 50. kwart 


Magistrat miasta ES 


Na. stacyach ; poczt: rocz- i 


rs. 1 25 j 


Pa 


50 


| 


W mysl rozporzädzenia Wiadzr wyzszej przez reskrypt 
Rzydu:Guberniälnego Magistratowi objawionego, przyznawa- 


21. Kop. ‘dziennie. ' 


Do wsparcia powyzszego maja prawo- dzieci. weiskoiych 
niższych! stopni: bedäacrch rodem 2 Krolestwa:“ 


a) sieroty niemajace ojca aui mat: 
b) dzieci niemające ojców; 


c) dzieci ktörych ojcowie pozostają w'stuzbie enn), 


Magistrat przeto ceľem sporządzenia 


Sek list 


i mäennych i następnie- wyjednania “komt nalezy ` wsparcia, 
wzywa osoby interesowane, aby się najdalej w dniach Biiu 
od daty niniejszego ogtoszenia w bibrze Magistratu stäwity, l 
taeznie z mengkoni. Aren dzieci bon: eh? Ke ir 
kategorji: 


W en dnia 29 stycznia 0 fuer 1860 
3 51: 


de ei In n 


mm Genperap i 


Politiſche Suiten, , 


i IL Februar. ‚Di Kay i 
TE are i 


de Ss hannö⸗ 


ee di 0 ad ed ee ſchief 


anfeben, 
Ka D SC erh der vegterumgliähe B ericht über die aus. 


ap 


ee 


D 155 ei kein Neal tat ge 
erfahrt n wir jedoch, daß das Berliner Kabine 
oan erklärt hat, daß, wenn die dänische 
Verlangen beharren wird, welche mau D 


chen 


D 


Gin Gd Hente 
t. in Kopenbigen 


Berlin als über⸗ 


gickung, auf GE 


aeren D. Taienge, 
` Jungers, 


5, welcher, eine, e der im E 
; baltung der Mir e und des Einfluſſes Frankreichs, ‚auf. die euro 


n. in die wichtigeren State, in welchen ſie big: jetzt Konſulgr⸗ ⸗Agen⸗ 15 


ER D d t, n £ m en t in Lio d 2 jährlich 3 Rol. halbjährl. 1 Rub, . 
50 Kop., vierteljäh: 75 top. — Auf alen: Voſtämtern: 9 än, 
baldi. 2 Rik 50 eb. viertel. 1: Rub. 25 A pe 


Ca LEE 8 EEN ber BEE Dee = 

Im Sinne einer dem Maägiſtrate vermittelst Neſkript der 
Guberniat: „Regierung kundgegebenen Verordnung der höheren Ber 
hörde ſoll den Kindern der Militärspetſonen niederen Ranges, 


Ein Recht auf dieſe Unterſtütz ung: haben die Kinder der 
aus dem Königreich gebürtigten.: Soldaten niederen; aga 203 
a] Bater-und. mutterloſe Waifen, —— Zul i a n 
b) Kinder, welche keinen Vater haben, y Di 3 1 
c) Kinder, beren Väter ing aktivem Dienſte ſtehen. . tern 
Behufs Anfertigung der entſprechenden Namens⸗Verzeich⸗ 
niſſe und Auswirkung der zukommenden Unterſtützung, fordert“ 
der Magiſtrat die intereſſirten Perſoneu auf, ſpäteſtens binnen. 
8 Tagen vom Datum, diefer: Bekanntmachung an, mite den Ka 


buftsſcheinen der Kinder, der erwähnten GE ee auf dem 
Magiſtrats⸗Buzeau ſich ji melden. ' SE 


Dee ob Dé) 


Dot? 23 Jamar gip Berian) h 


u l ; ` 1 
trieben guſiebt, in t solchen: Fal le; eue dgenithigt ſein- wird, au 
Oſterreich als diejenige Macht, mit welcher der Prager Vertrag! 
geſchl loſſen, wurde, die ein fache Benachrichtigung: abzuſeuden d daß! 
es nicht, im Stande iſt, die Beſtimmungen. des Arte A: zu! erfüllen; 
oder mit anderen Worten, daß es sier hat, ganz Schleswi i 
für ſich zu behalten. arji dh Lux En: jon 
Wenn dieje Nachricht; wahr: alt; ſo muß man mo dem; „was! 


wir aus dem Rothen Buche“ über die öſterreichiſche Politik. hin⸗ 


ſichtlich Preußens wiſſen, ben. Slub. ziehen daß diefes mat: 

Oſterreich mit einer -folden Artwork; n or zufrieden ſein, sondern 
vielmehr gegen, die Nichterfüllung. des Vertrages förmlich proteſti⸗⸗ 
ren wird., Dabei iſt es auch mehr als, wahrſcheinlich: daß wenn 

Dänemark, H, ‚auf die, Vermittelung Frankreichs berufen! ſollte, 
deſſen Einfluß die Bedingungen des Art. 5 des Prager Vertra⸗ 
ges, durchgeführt hat, das Merten der Tuileyien mit der neuen 
Erklärung! der reußtichen Regierungen, Frankreich habe kein 
Recht ſich in dieſe Angelegen uheit: einzumiſchen, nicht Zufrieden ein 
wird. Denn es handelt, fich hier nicht jo ſebr um ein Stückchen 
däniſchen $ Landes, als vielmehr um bas Princip und um die Er⸗ 


päiſchen Angelegenheiten. Es iſt jedoch möglich, daß die, Nach 
richt, der „Süddentſhen Preſſe. unbegründet ul Über. den Staud 
der! Dinge im Orient erhalten. wir heute die folgenden N kachrich⸗ 
ten. „Memorial diplomatiqug,“ Lama. SCH der as? 
5 e Hirt n in a, ichreibt: r 


Frage gauz genau, zu Det folge en. ni 110 
gaug 9 3 


EA erer jat SE daß die e propátiden: Mächte 1 
ten batten, Ge äftsführer ſchicken müſſen und hat diejes dem 


franzöſiſchen Kabinet vorgeſchlagen, welches dieje Proposition auch 


im Prinzipe angenommen bat. Jedoch haben es die beiden Re- 
gierungen für gut befunden, vor der Ausführung dieſes Projektes 


desha 
ſtattet, daß Oe und Frank 


tes Februar Nachricht erh 


ſtenthümern an verſchi 


Der „Augsburger Zeitung“ © Schreibt. maw 
vom Iten Februar! „Wir leben unter der größten Aufregung 
und einer mit jeder Stunde wachſenden Unficherheit.: Die Pforte 
rüſtet wie fie nur kann, um auf die Ereigniſſe vorbereitet zu ‘Jein, 
welche nicht ausbleiben können: Alf Serbien verſtärkt tid mit 
einer Reihe von kleinen. Feſtungen und einem verſchanzten Lager 


d 


bei dem Reuen Bazar. Alle Redifs (Reſerven) find einberufen 


und die franzöſiſche Negierung hat der Pforte berſprochen, vor 
dem Mönat April 75,000 Chaſſepot⸗Karapiner nach der Bulga⸗ 
rei zu ſenden. Mitat⸗Paſcha hat am Balkan einen Hotton ge: 
zogen und alle Uebergänge über die Donau und den Tief (ein! 
die Grenze zwiſchen Serbien und der Bulgarei bildendes Flüß— 
chen) ſtark mit Militär beſetzt, weil er Nachricht erhalten hat, 
daß 3,000 Bulgaren auf dieſem Wege aus den Donaufürſten— 


thümern einzudringen beachſichtigen. Es wird ihm jedoch Ihr ` 


ſchwer ſein, den Bulgaren, welche die Ortlichkeit befier kennen als 
feine Niſams, den Weg zu verſperren.“ (Gz. Pol.) 


und Preußen find immer ſehr gut und beiderſeits wird ſorgfältig 
Alles vermieden, wodurch dieſelben ſchlechter werden könnten. 
tan Debt jetzt ganz deutlich, daß Frankreich und Preußen be 


müht find, in“ Frieden mit einander zu leben. Wenkger freund⸗ 
ſchaftlich find die gegenwärtigen Verhältniße ziden’ Preußen! 


und Oſterreich, obgleich ſie in diplomatiſcher Hinſicht nichts“ zu 


wünſchen übrig laſſen. Die preußiſche meniſterielle „Nord. Allg. 
Ztg.“ wiederholt aus einem filddeutſchen Blatte einen heftigen“ 
Arfikel, in welchem Oſterreich angeklagt wird, daß “es die Abſichk 
habe, den früheren Eiufluße in Deutſchland oder wenigſtens die“ 


Hegemenfe: Ober die ſüddeutſchein Staaten zu erwerben. Der 


Vorbehalt einer vollſtändig freien Handlugnsweiſe hinſichtlich der 
dentſchen nud anderer Angelegenheiten; ſowie der Unterhalt einer 


öſterreichiſchen Geſaudſchaft in Sachſen, konnte in Berlin nicht 


gefallen und wird "mr Kräftigung der frendſchaftlichen Verhält- 


niſſe zwiſchen Oſterreich und Preußen’ nichts beitrugen. 


Es ſcheint ſich immer mehr und mehr zu beftätigen, daß 
die von Preußen in der orientaliſchen Frage angenommene Stel: 


lung des hauptſächlichſte, wenn nicht einzige Hinderuß einer ob 


fenen Annäherung zwiſchen Preußen und Ofterreick ift Wir ha⸗ 


ben heute eine halbamtliche Wirderlegung der Nachricht erhalten, 


daß ſich Preußen den Reklanſationen der Mächte gegen die Nü- 
ſtungen Serbiens und die Bildung bewaffnete Bänden in Ru⸗ 


7 


mänten augeſchloſſen haben ſpll, erhalten., Übrigens zeigt die 


ganze Stellung der halbamklichen preußischen Pfreſſe hinlänglich 


an, daß! Dfterreich in den brientaliſchen Angelegeuheiten auf of- 
fene und än nd thiid 
binettes' icht tehh kau. Hierin Toll der ganze Kuhten der 
enkünftigen Gefahren für den Frieden Europas liegen. S 

e Se) 9.5 E ut 5 „ WW (Gaz Pol) F Sg IN 


215% 


das dortige Geſchäft bleibt. 


nus der Bulgarei 


mach: 


— Die diplomatiſchen Verhältniſſe zwiſchen Frankreich 


wichtige Zugeſtändniſſe pon Seiten des preußiſchen Sr 


dürfte für den geſchätzten, Beneſiziauten 


Liverpool, den 7. Februar. 


lüſſe 
d ehen 


ich doch den Forderungen der Verkäufer unterwerfen. 

Aus den umſtehend angeführten Zuſammenſtellungen geht 
berpor, daß wieder ein ſehr bedeutendes Quantum für den Go: 
ſum genommen wurde, welches wohl der beſte Commentar für 


ſen dieſekben | 


Unſere brieflichen Berichte: von New-Orleans reichen nur 
einen Tag ſpäter wie die in unſerem Circular vom 31ten auf: 


geführten, dieſelben lauten ſehr ſtark zu Gunſten weiterer Stei⸗ 


gerung und reduziren die Erndteſchätzung auf knappe 2¼ Mile 


lionen Ballen. T nS SE 

Da unſere New⸗Orleanſer Freunde bislang ſtets oa la baiſ⸗ 
je geftinumt. und anfänglich Anhänger der extremen Erudteſchä⸗ 
bungen, waren, ſo möchten wir auf dieſen. Umſtand beſonders hin⸗ 
weiten. Daneben ſchildert man uns die Lage der Pflanzer als, 
im höchſten Grade traurig, und glaubt man an deren totale Uns 
fähigkeit für die nächſte Erndte das Land bearbeiten zu können. 

In wiefern dieſes durch die ſofortige Abſchaffung; der 
Baumwollenſteuer, welche nun nach einem geſtrigen Telegramm 
aus Waſhington durch Zuſtimmung des Präſidenten, Geſetz gez 
worden iſt, ſich ändert, müſſen wir abwarten. GT së 

Inzwiſchen melden unſere Depeſchen von New⸗Orleans 
größere Zufuhren und beſſere Auswahl und am den way billi⸗ 
ger zu kaufen, dagegen wurde der Markt ſchon am öten wieder 
theurer am Glen aufgeregt und notiren wir jetzt. 

Middling 7 zd Koſt und Fracht, per Segelſchiff, 
verpool, oder 93¾ k. nach Havre gelegt. : 

Low Middling 7d Koſt und Fracht, 
nach Liverpool, oder 91 f. nach Havre gelegt. 
Good ordnaw "Luet Soft und Fracht, 
Liverpool, oder 90k. nach Havre gelegt. 

Orleans midding 7. 

Tex ans 7. 

Georgia midling 

Egyptian fair open 8 ¼½ 

Pernam fair l 

Maceio fair ; 
Peruviun fair 8 
+. Bawg,-Dharwar fair Däi, 
P hollerah fair D 
' Broach fair 7 
ÖomraWwüttee fair 6 / "` 


nach Yie R 


per Segelſchiff 


per Segelſchiff, f 


Comptah fair 6½% ; i, 
Scinde' fair bad 

Western fair 6% e 

Tinnivelly fair NA ö 

Bengal fair 57 


Theater.] Wir halten es für qugemeſſen, das hieſige 
geehrte Publikum aufmerkſam zu machen auf den beachtenswer⸗ 
then Genuß, der demselben in der au. Dienſtag den 6 (189 


Februar ſtattfinden den Beneſiz⸗Vorſtellüng des Herrn ar}... 


Gleissenberg beverfteht, Zur Aufführung, kommt: „Donna 


‚Diana, oder Frauenſtolz und Frauenliebe, ein roman⸗ 


tiſchez Schauſpiel in 5 Abtheilungen von Don Agustin Moreto... 
Der Verfaſſer wird von den Spaniern dem Calderon, deffen 
Zeitgenoſſe er war, in Melen Genre gleich geachtet, und in Anz 
ſehung der, Stärke und den Effecten der Situgtionen fogar noch 


vorgezogen. Seine zahlreichen dramakiſchen Werke ſind ins 


Deütſche überſeßt, worden, und ſämtlich als bleibend auf dasz eu ⸗ 
ropäiſche Repertoir übergegangen. Bei der vortrefflichen, Wahl 


ein gutes Kaſſenreſultat 


ie % “ 


wohl unbezweifelt ſein. 


u Jäger aan Diir 


oB WI ES Z 0 E EN IE. 


Podaje, E wiadoinosci; ze wniescie Eod; oe wärte: 
Magistratu w dnia 9 (21) lutego 1868 ri poézýndjąo od go- 


dziny 10ej z rana odb swat sie bedzie licytacja na sprzedaż 
za gotowe zaraz pieniädze: 'wigce) dajacämu 3ch krów, 2ch 
szaf zwyezajnych,..körca’ i kopy żyta, zajetvch na rzecz za- 
legtosei skarbowych: S 

. Hodzi dnia 27 stycznia (8° lutego) 1868 ri, 


Sekwestrator, Lowiatü Bölzitskiege‘ Witkowski. i 


Fabryka pod- rm mg. 


i. Walsssuhoft 


mr przy ulicy Nowomiejskiej Nr. 10 = 


'wykofgza.. moie „wszelkiego. rodzaju, nożyczki; brzy: 
LWY, scyzoryki- iit 
ezne i przyjmuje Wszelkie oþstalunki; reperacje i ostrzė- 
nie tyezace sig tejże. fabryki — przyczem zaopatrzony mój 
zaktad w bandaze rupturowe, suspensoria, clissopompy, se- 
vegi. flaszki do karmienia, 'Käpslé gumowe do tychze, pomp- 


Ki do ‚odejagania pokär mu, poduszki gumôwe i inne gumo-. 


we pizétfini iti: pröbv wszelkiego rodzajt, okulary, termomg- 
try i fadenzähtery, towary. platerowane, które po cenie fabry- 
ezne) sprzedaje — oraz mam na sKřładżie z fabryki Mintera 
w Wärszawie trummy.. metalowe po cenie od 25 — 85 ksr., 
Kubty hermetycznk (Watter kloaze) od 3 rar 75 kop, do 7 


rap, 50 kop., ` 402 Ka Żelazne 0d 12—17 vsr. i. przyjmuje ng 


takowe zamóWienid, które jak najspieszniej uskutecznie. 
Polecajec sig Henryk Weissenhoft 


Do sprzedania. 

DOM w ulicy AA EE pod Nr. 117 w miescie Kodzi; 
A posady gruntu w Radogoszezu; 36. mórg Er. untu za Schmi- 
ta cegielnia z zasiewem 8 korcy äytai 23 mórg gruntu wraz 
z lasem pod zgierska grahieg; także pod zulerskg granicą 
25 mórg nowiny; plac w Kodzi ‚do hudowli tokei we froncie 
45 a w głębokości łokci 80. Chęć kupna mający zechea: sie 
udać do właściciela: w folwarku Miesch, L. ‚Karowsklego, 
albo do p. J. Torno w Eoddzi. ; 


NONY otworzony Magazyn 


2 KRAKOWA, 


wliea Petrokowska Nr. 281 


poleca Szanownej Publiczności wszelkiego rodzaju obuwia. 


najswiezszej mody z.:materjalöw zagranicznych i krajowych 
po cenach umiarkowanych. 

Ke: Wezelkie' obstalunki wykonywa. podtug życzenia 
w jak najkrótszym czasie i z największą duktadnoscig: 


25 rubli nagrody | 


Se W doit 5 lutego r, b. wieczorem zgubiong została tu. 

w miescie Eodzi TORBA zawierająca różne rzeczy, dun 
Ktoby sig 
przyczynił do odzyskania tych przedmiotów. otrzyma povz, 


11 D: i 


pasporta’ 2 egsarstwa,- weksle i inne papiery. 


Fajwla Zaydensztadt 


s72.nagrodg u 
w Lodzi pod Nr. 


b. jak również - instrumenta. chirurgi- 


wech air geneigten "og, 


Wiedererlangung derjelben- behilflich iſt, 
Belehnung 


A | \ fr ET T 51 F 
8 wir etannt emacht, Sla od, 10 
dem Bureau des EE a 91921 dr 21). ‚a N voͤn 1 
uhr Morgens an, 3 Kühe, 2 gew nliche Schränke, ein g. 
rzer und ein Schock Korn, welche wegen fückſtändiger Abgaben 
mit Beſchlng belegt. ſind, vermittelſt⸗ ‚einer. Licitation meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 
Hödl, den 27 Sanuapı (8 Debat) 1868.. 5 
Serneftrator des. Hodzer Areiſes  Wotkowski: 


Verkauf! E 


Ein, Haus ein der, Stadt. Bop? an der Geer SC 


Nr. f 
Drei Grundſtücke in Nadogoiäcy; 
36 Morgen Land hinter der Ziegelei des Hrn. Sch 
mit 8 Korzen Roggen Einfaatt EC SI Land mit ld 
an der Zgierzer tenge 25 Morgen Neuland; ein Sonia in 
der Stadt Fedi bon 45. Ellen Front und 80 Gllen Tiefe. : 
Kaufluſtige wollen ſich an delt Eigenthütter, L Katwoſki 
auf den V borme, Mil Ga oder an Ka Ki Koch in Hod, 
wenden. EE SH 


idt 


g Das neuer bfflete „ 
Schuhwaaren⸗ d zigi = 
Joſef Schwenik e 


aus Krakau 
Toni, Petrikauer Straße Nr. 
empfiehlt einem geebrten Publikum l 
Herren und Damen⸗Schuhwerk aller Sum nach. 
der neueſten Mode, aus aus⸗-und inländiſchem. Leder, zit. verhältniß⸗ 8 


281. 


mäßig billigen Preiſen. 


Beſtellungen jeder Art werden nach Wunſch in der 
ec kürzeſten Zeit und mit der größten Genauigkeit ge 
fübrt. e . Tu * 


g SR 
aue geehrten Publicum Anerkennung gefunden, des⸗ 
halb fühle i ich mich veranlaßt bekannt zu machen, daß ich von 
nun an meine Fabrik ſelbſtſtändig fortführe und empfehle meine 
Fabrikate, als: Seiden,⸗Wollen,⸗Baumwollen⸗und Sum: 


Seit fünf Fahren mit einem biefigen achtbareit l 
Handelshauſe aſſocirt, haben meine Fabrikate beim 


Czamański: 3 


- Waldsamen 


Kieferſament (Pinus sylvestris). entflügelt a Otr: 45, Rthlr: 
Fichtenſamen (Pinus hiceg ) enflügelt a Our. 30 Rthlr. ſpwie GG 
audere Waldſamen friſcher zuverläſſiger Qualität, offerirt fref 
Bahnhof. Sagan, Packung billigſt. berechnet, der Forſtverwalter 
I. eee in, . bei Sagan, Pien Preuß⸗ Sch leſien. l 


Birne n. i. aD 


á DN ? 
Machine, bei Licht fue un 


angekommen im 


Hotel de Pologne E. Hönisch. 


ae ten d. SCD Abends‘ iſt in, der. € EI wat É 1e Ga 
ſetaſche verloren worden, welde verſchiedene Saen zwei TN 15 1 7 
aus dem Kaiſerthum, Wechſel und andere Papiere. enthielt. Wer zur 
erhält 25 Rub. Sil. 


Feiwel Seidenstadt Nr. 19. 


Pıwo Bawarski 
w najlepszym -gatunku z „Grochowa pod n po 
znizonej cenie, oraz >% 
Ekstrakt. stodowyi i porter, 
dego czasu dostać. Można, u. 


Ke 


„Meer 
pray 5 Rynku: pod Nr. f 


hi: 


Mieszkanie: De sig 2 3° pokoi 1 i kuchni na 1 
pigtrze kazdego czasır. jest: do wynajgcia na Starym-Rynku 
Nr 147 Wia.domosé na miejscu u właściciela. 


W dniu 2 lutego. PANPE powörra DWOJE SWIX 
(Swiaka.'kompletnie biała i wieprzek biały z tatami ezärne- 
mi). 
sgdka Sadu Pokoju w Eodzi za stosowną nagroda. 


Nr. 869, pötozony,. Wraz ‚stajnig, stodota i A morg. gruntu, 
przez który: płynie rzecz. , 
nia. Blizsza ‚wigdomosd,na miejscu. 


RPE 


‚Jestfdo Sprzedania wolaäncik i rein EEN ora: 


Blizsza wiadomość w domu Leopolda Haentschel 
778 na pietrze.. 


sanki, 
przy ulicy Piotrkowskiej. N 


in Nittergu in Polen, 88 Sal 

gen 11 75 1 Kläſſe, 68 Morgen Wieſen, der Neſt Wald 
in gutem Beſtande, 2 Mahlmühlen, eine Brettſchneidemüble, 
Brennerei, Ziegelei, wirthi ſchaftliche Gebäude ſämmtlich main 
und neu, großer Gatten; iſt KN, „gu verkaufen. Nähere durch 
frauko⸗Aufragen Unter Adreſſe H” N restante Pradta bei 
Myszków (Bahnſtation). 


Eine amerikaniſche Mahlmüble in Polen, NEUES 
fter KRonftruftion, 4 Gänge, auf Waſſerkraft, mit allen Neuerun⸗ 


gen iu ‚Mafchiiierie etc. iſt zu verpachten. Näheres durch fran⸗ 
toi fragen unter Arefe: 


Myszków (Bahnſtation). 


Eeine Lat Landwirtſchaft mit 16 Morgen Lend darau. 
ein maljives Haus mit 3 Stuben, maſſiver Keller, Scheunef 


Stallung, 5 Korzec. 
autem vehm zu einer 
Nr. 874 gelegen, u 


oder chug ngenta ti Un 
BS 111 


arolow grengend, iſt mit 
ſofort zu verkaufen. 


i Mitke. 


aim ey Fehr gens Hub zwei Schweine eine. 
weiße Sau unv ein Borg mit ſchwärzen Flecken) bom Hofe enk⸗ 
laufen. Wer dieſelben aufgefangen bat, wolle gegen angemeſſe⸗ 
ne Belohnung Nachricht geben au den Richter des Friedensge ⸗ 
richtes in Eod, e 


In der Stadt Zgierz 


Nykic ie 
aus fre 


ift ein Haus nahe am Ringe 


eee Näheres bein Eigentbüner 
ee ` Mo SZ W. Schlabitz. 


Nub. Einkünſte bringt, für den Preis von 1275 Rub., 
Platz an der Igierzer Shanfjei für 200 Rub. 


A 
Freier Hand zus ënnen. "Näheres in der Medaktion d. Bl. 


aus 


in vorzü äglichſter Qualität, aus Grochow bei 2 
berabgeienten Preiſe, ſo wie 


Malz⸗Extrakt und Porter, d “üblichen Ze a | 


jederzeit zu haben bei 


S ` i 
beſtehend aus 5 Küche, Hoͤtzſtall, 
Keller ſafort gu vermiethen, 
ach ein Watſch flai 


vic mich kaz- 


Ktoby takowe przytrzymat, raczy dać znać do: SET 


DOM.po Franciszku Jekel, przy úlicy, Walczaiskie] pod 


„est $ wolnej Ka ‚do sprzeda- 869 gelegene Stan; Jekel'ſche Haus, 


dapon 600 Mer or⸗ „ wolle“ 


M. S. De restante, Pradta bei 


Roggen, 3. Cwiartken Weizen Aussaat. viel 
Ziegelei geeignet, in Lods, Kutna Straße 


ganz. 


: gelegen RI verkaufen! wie anch 2000 Pfund zinnerne.— 


3 ` 


an Deu, Dalnth Di ein SC welchen GE 200 dë 


Serptan, zu 


albes Sie 
und 
und l KA dy be⸗ 


s 5 en Aline ien / 5 
E 


20 Rubel Belohnung! 


Seit geſtern Abend vermiſſe ich von meinem Hofe einen 
engliſchen, eiſernen Patent⸗Flaſchenzug und eine ca 30 GL 
len lange eingliedrige Kette. Wer die Wlederherbeif a 


Wi N vermittelt erhält! 


„Zwanzig Rubel. Belohnung. 
E ge A E 1868. 
Carl Scheiller. 


In dem am Reuen Sie unter Nr. 6. gelegenen Hause 
ift eine Lokalität von 4 Zimmern nebſt Küche und großem Kel⸗ 
ler, welche ſich zu einer Niederlage eignet zu vermiethen und zum 
Iten April zu beziehen. Daſelbſt iſt noch ein möblirtes Zimmer 
nebſt kleiner Küche in der Offtzin zu vermtethen und ſofort zu 


beziehen. 
Mich find | zwei; ſtark mit Eiſen beſchlagene Doppel: Qa- 


r denthüren nebſt inneren Glasthüren febr: dillig zu verkaufen. 


C. G. Lattke. 


Das an der S ed e unter Nr. 
nebſt Stallung, Scheune 


und 3 Morgen Land, durch welches ein Bach flieht, ata aus freie 
er KN zu verkaufen. S = 


Näheres amm Orte. 


Geſuch. 


Laden zum 1. Juli 1868 zu beziehen; | 
Wer ein. ſolches zu ene CS 


Kb ter? 


Ei Siani nebſt £ 
zu miethen geſucht, 
Nachricht geben an 

Kart Schulz, petrikauer Straße Nr. 786. 


wird 


i Pinkus Gambini hat ſeinen vom Chef des ae DS 
ſes am 28 November no December) 1867 ausgeſtellten en Paß 
verloren. Der gütige Finder wolle denſeſben auf dem „Biegen: 
Polizeiamte abgeben. ; 


705 
H We 


Das Buch über die unbeſtändigen Einwohner des Hauſes 

Nr. 10 iſt abhanden donne Her- dasſelbe in Nr. 10 ab» 
giebt, erhält eine: ungemtefjene Belohnung Be t ei 
, Heinrich Schaz, 


18 


Theoter im Paradies. | 
Donnerſtag, den 13 Februar om dei 


y LH e d zum Grftenmal: E GE 


3 Tage Pen Leben einer Frau. 


ee 5 Akten. Nach dem Fianzöffſcen des 
chel Maji en, von Julius Meiffner. ; 


` Echap- Obligationen 
Pfand» Briefe 
Bank⸗Noten ` 
Kurz⸗ Warſchau, 
Petersburg d 
London i 
Hamburg 

Wien 


Be 


Halber Nitperi vl  & 
Dukaten, vollwichtig 7. 
Silberrubel 
Preuſtiſcher Thalfrr 

Oeſterr. Gulden m 

Petersbitrg $ 

Berlin S 
~ Rondon " 
Wien 
Hamburg Sc 

a: MaDe Äriehe. UER 


